Führungskompetenz entwickeln: Servant Leadership
Checkliste
Von der autoritären Führungskraft zum Servant Leader

Wenn Sie als Servant Leader Ihren Mitarbeitenden dienen möchten, sollten Sie Ihr eigenes Führungsverhalten beobachten, reflektieren, hinterfragen und verändern. Die folgende Checkliste hilft dabei, alte Denkmuster und Verhaltensweisen zu erkennen und durch solche zu ersetzen, die der Servant Leadership entsprechen. 
Gehen Sie die folgende Checkliste (Tabelle) Punkt für Punkt durch.
Analysieren Sie die Ist-Situation mithilfe der Fragen in der mittleren Spalte.
Leiten Sie nötige Veränderungen ab und notieren Sie, was Sie bei sich und bei der Zusammenarbeit mit Ihrem Team verändern wollen.
Setzen Sie Ihre Ideen in Ihrem Führungsalltag um.
	Führungsaufgabe
	Entspricht Ihr Führungsverhalten dem Modell Servant Leadership?
	Das will ich verändern/ darauf will ich zukünftig (mehr) achten:

	Beurteilungsgespräch führen
	Lassen Sie Einwände seitens Mitarbeitenden gegen eine negative Beurteilung zu?
Das funktioniert etwa, indem Mitarbeitende konkrete (positive) Gegenbeispiele aus dem Arbeitsalltag nennen dürfen.
	

	
	Sind Sie bereit, Ihr (negatives bis neutrales) Urteil zu revidieren, wenn Mitarbeitende überzeugend argumentieren?
	

	
	Dürfen Mitarbeitende Ihr Führungsverhalten umgekehrt ebenfalls beurteilen?
	

	
	Formulieren Sie Kritik wertschätzend und so, dass Mitarbeitende daraus lernen können?
	

	
	Bekommen positive Aspekte und Lob genügend Raum?
	

	Personal einstellen
	Besprechen Sie vor der Ausschreibung einer freien Stelle mit Ihrem Team, welche fachlichen und persönlichen Stärken fakultativ und welche unbedingt nötig sind?
	

	
	Lernen andere Teammitglieder potenzielle neue Kolleginnen und Kollegen vor der Einstellung kennen?
	

	
	Lassen Sie den Eindruck der Mitarbeitenden in die Entscheidung für oder gegen die Kandidatin oder den Kandidaten einfließen?
	

	Fortbildungen planen
	Fragen Sie Mitarbeitende explizit, welche Fähigkeiten sie sich aneignen oder verbessern möchten?
	

	
	Besprechen Sie, welche Maßnahmen infrage kommen und warum?
	

	Konflikte lösen
	Bieten Sie Mitarbeitenden Raum, um die Konflikte selbst und ohne ihr Beisein zu lösen?
	

	
	Agieren Sie in der Rolle des neutralen Mediators oder ergreifen Sie Partei?
	

	
	Bleiben sie stets sachlich und lassen Sie Sympathien außen vor?
	

	
	Prüfen Sie regelmäßig, ob das Team in dieser Konstellation zusammenpasst oder personell verändert werden muss?
	

	Projekte und Ressourcen planen
	Bitten Sie Ihr Team um konkrete Schätzungen über den zeitlichen Aufwand für einzelne Arbeitspakete?
	

	
	Besprechen Sie im Team, welche Probleme auftreten könnten, die zu einer Verzögerung des Projektendes führen würden?
Oftmals können einzelne Fachpersonen aufgrund ihrer Erfahrung das besser einschätzen als die Führungskraft selbst.
	

	Ergebnisse messen und bewerten
	Bedenken Sie bei der Bewertung auch Besonderheiten, wie Personalmangel wegen vieler kranker Mitarbeiter, Zusatzaufwand wegen der Einarbeitung neuer Mitarbeiter oder Ähnliches?
All das kostet Zeit und lässt Ergebnisse auf den ersten Blick schlechter aussehen – obwohl Mitarbeitende viel geleistet haben.
	

	
	Sprechen Sie offen mit Mitarbeitenden über schlechte Kennzahlen und bleiben dabei sachlich?
	

	
	Entwickeln Sie gemeinsam im Team Strategien, um zukünftig bessere Ergebnisse zu erzielen?
	

	An oberes Management berichten
	Holen Sie bei Verhandlungen mit dem oberen Management „das Beste“ für Ihr Team heraus? 
	

	
	Unterstützen Sie den Wunsch nach Beförderungen oder Gehaltserhöhungen, indem Sie „ein gutes Wort“ einlegen?
	

	
	Verhalten Sie sich loyal gegenüber der Mitarbeitenden? 
	

	
	Verteidigen Sie einzelne Teammitglieder und deren Entscheidungen oder Erfolge gegenüber Dritten?
	

	Gemeinschaft und Teamgeist fördern
	Führen Sie regelmäßig Teamevents durch?
	

	
	Führen Sie – trotz der Trennung von Privatem und Beruflichem – hin und wieder Smalltalk, um mehr über Ihre Mitarbeitenden zu erfahren?
Das zeugt von Empathie und Zugewandtheit.
	

	
	Gehen Sie auf Personen zu, die eher am Rand der Gruppe stehen, ohne die Personen zu bedrängen?
Jeder und jede sollte sich wahrgenommen und wertgeschätzt fühlen.
	

	Innovationen fördern
	Sind Sie offen für neue, ungewöhnliche Ideen Ihrer Mitarbeitenden?
	

	
	Hören Sie sich die Vorschläge bis zum Schluss an und lassen Sie sich Zeit mit Ihrer Entscheidung für oder gegen die Umsetzung?
So fühlen sich Mitarbeitende geschätzt und gehört.
	

	
	Bitten Sie Ihr Team regelmäßig um Verbesserungsvorschläge?
	

	
	Bedanken Sie sich für innovative Ideen sogar dann, wenn sie nicht umsetzbar sind?
Nur so bleibt die Motivation erhalten, auch zukünftig Ideen vorzutragen.
	

	Team motivieren
	Bieten Sie Mitarbeitenden faire Arbeitsbedingungen (Gehalt, Arbeitsmittel, Arbeitszeiten, …)?
	

	
	Vergleichen Sie (vor allem gute) Leistungen des Teams mit den Leistungen anderer Teams im Unternehmen?
Das kann die Motivation und den Zusammenhalt fördern.
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